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Die Bezahlung der Handwerkerrechnungen
Man schreibt der Soc Corr aus der Provinz

Sachsen Die Unsitte dem Handwerker seinen wohlver
dienten Lohn lange vorzuenthalten wird zuweilen dadurch
entschuldigt daß die Handwerker selbst so schwer dazu zu
bringen seien sofort bei Ablieferung der Arbeit die Rech
nung einzureichen Ein vor Kurzem in der Soc Csrr
erschienener Artikel schreibt diese unkluge Säumigkeit der
Schwerfälligkeit der Handwerker im Schreib und Rechnungs

wesen zu Das ist nach meinen Ersahrungen nicht der
hinreichende Grund

Mein jetzt verstorbener Schuhmacher ließ sich alles
was im März und April resp im August und September
gemacht wurde ungern sofort bezahlen weil er für Aus
gang April und Ansang Mai wie Anfang September Geld
disponibel haben wollte zu seinen Ledereinkäufen auf den
Leipziger Messen In den übrigen Monaten ging es zwi
schen uns Zug um Zug Ebenso liebte es mein Sattler
je zu Ostern und Michael die Rechnungen bezahlt zu er
halten aus gleichem Grunde

Der Tijchler hat trotz heftigen Drängens mir wieder
holt erklärt mich wiederholt gebeten das Bezahlen zu
lassen bis er das Geld brauche dann werde er schon kom
men Kunden so sagte er zu denen wir Handwerker das
Vertrauen haben daß sie eine präsentirte Rechnung sofort
bezahlen und uns nicht warten lassen die sind unsere Zu
flucht wenn sich plötzliche gute Einkaufschancen bieten oder
wenn irgend eine Noth hereinbricht Ich habe ihn darauf
hingewiesen er könne das Geld in die Sparkasse tragen
und Zinsen davon haben es könne vorkommen daß ich
auch gerade nicht zahlen könne zumal größere Rechnungen
Er antwortete Dann sind für den Augenblick noch andere
zuverlässige Kunden da und Sie schaffen mittlerweile das
Geld Bei der Sparkasse soll ich erst tage wochenlang
vorher kündigen wenn es sich um 100 oder mehr Mark
handelt Ich kann aber nicht vorher wissen wann ich
gerade das Geld brauche Zu Neujahr hole ich mir das
selbe schon Ebenso macht es der Glaser fast ebenso der
Klempner jeder hat seine bestimmte Zeiten Ja fast die
landw Maschinenbauanstalt wartet nur auf ausdrückliches

Verlangen innerhalb 8 14 Tagen mit der Rechnung auf
Diese kommt der Chef gewöhnlich persönlich wenn etliche
Lowri Eisen c in Sicht sind

Es steckt aber davon bin ich überzeugt bei manchem
Handwerker auch ein falscher Stolz dahinter er will nicht
merken lassen wie hochnölhig er das Geld in der That
braucht Auch glaubt er manche seiner Kunden würden es
nicht gern sehen wenn er sofort die Rechnung mit der
Waare übergiebt Die Handwerker im Dorfe kommen auf
die Stunde ihr Geld zu holen weil diese im Ganzen sol
vente Kunden haben auch nichts von der Armuth wissen
wie so manche ihrer Kollegen in der Stadt Außer bei

Versammlungen oder am Sonnabend resp Sonntagabend
sieht man aber auch keinen ländlichen Handwerker in der
Kneipe Er käme den Landwirthen gegenüber in ein schlech
tes Renomms von denen auch nur ausnahmsweise die
Gewohnheitstrinker und Säufer der und jener mehr als
ein oder zweimal in der Woche ein Glas Bier oder Schnaps
in der Schenke trinkt viele kommen das ganze Jahr hin
durch nur am Erntefest in die Kneipe Bei uns ist es
die Fabrikbevölkerung der Kleinhäusler und ein Theil der
ländlichen Tagelöhner sonderlich unter diesen die Akkord
arbeiter die die Schenken füllen

Politisches Tagesbild
Das österreichische Abgeordnetenhaus hat das drei

monatliche Steuerprovisorium ohne jede Debatte ange
nommen

In dem ungarischen Unterhause kommt es stets
von Neuem zu ärgerlichen Auftritten Bei der gestrigen
Berathung über das Budget des Kommunikations Mini
steriums insbesondere des Budgetabschnitts Theißreguli
rnng rügte der Deputirte Rohonczy angebliche Mißbräuche
seitens der Organe dieses Ministeriums bei Vergebung
öffentlicher Arbeiten Staatssekretär Hieronymi widerlegre
die Angaben des genannten Deputirten mit statistischen
Daten trat für das System des Dammbaues ein und ver
las den gerichtlichen Bescheid welcher die von Rohonczy
seinerseits der Planfälschung beschuldigten Organe vollkom
men rechtfertigte

Wie vorauszusehen war hat der Entscheid des römi
schen Gerichtshofes wonach die in Venedig internirten
Komplizen des Triester Bombenattentats als politische
Verbrecher nicht unter die Bestimmungen des Ausliefernngs
gesetzes fallen in Oesterreich Ungarn ein sympathisches
Echo erweckt Man meldet nun der Köln Ztg von ver
läßlicher Seite aus Pest daß in Folge der italienischen
Weigerung Graf Kalnoky den römischen Vertreter der
Habsburgischen Monarchie beauftragte Schritte einzuleiten
welche zur Ergänzung des mit Italien bestehenden Aus
lieferungsvertrages durch den Abschluß eines Zusatz
artikels führen sollen Der in Rom akkreditirte öster
reichische Botschafter hatte auch dem Auftrage des Grasen
Kalnoky entsprochen aber das italienische auswärtige Amt
soll sich über den österreichisch ungarischen Vorschlag noch
nicht geäußert haben Falls die italienische Regierung den
Vorschlag zurückweisen sollte gedenke das Wiener Kabinet
den gedachten Auslieferungsvertrag mit Italien zu kündigen
und zum Abschluß eines neuen den Verhältnissen besser
entsprechenden Auslieferungsvertrages Schritte zu thun

Die monarchistischen Mitglieder der französischen
Depntirtenkammer haben ihren Beschluß gegen das En
semble des Budgets zu stimmen in der Kammersitzung

ausgeführt In seinem eigenen und seiner Parteigenossen
Namen verlas Graf Durfort de Civrac eine Erklärung
welche wesentlich einem formellen Mißtrauensvotum gegen
die republikanische Finanzpolitik gleich erachtet werden muß und
mit der Weigerung schloß unter so bewandten Umständen
an der Votirnng des Budgets theilzunehmen Während so
die Royalisten sich jeglicher Verantwortlichkeit für die Budget
aufstellung entschlugen befolgten die Bonapartisten eine ab
weichende Taktik Sie acceptirten die Kritik des royalisti
scheu Sprechers aber ohne gleichmäßige praktische Konse
quenzen daraus zu ziehen Nach der bonapartistischen von
Jolibois vorgetragenen Theorie geben Meinungsverschieden
heiten über die Prinzipien der Finanzverwaltung noch kein
Recht zur faktischen Budgetverweigerung weil das ein
revolutionärer Akt sein würde Es scheint daß Jolibois
Beweisführung auf der rechten Seite des Hauses Prose
lyten mache da bei der Abstimmung über das gesammte
Budget nur 46 Deputirte mit Nein votirten indeß die
Majorität sich auf 454 Stimmen erhob Fresnau von
der Rechten interpellirt den Unterrichtsminister wegen dessen
Cirkularverfügung welche den Präfekten gestattet den Mo
ment für die Entfernung der religiösen Embleme aus den
Schulen die das Gesetz über den Primärunterricht vor
schreibt nach eigenem Ermessen zu wählen Der Minister
antwortet das Cirkular sei in der versöhnlichen Absicht er
lassen um die gesetzlichen Vorschriften zu mildern Die
Kammer nimmt mit 164 gegen 96 Stimmen die einfache
Tagesordnung an Die Regierung wird gutem Ver
nehmen nach einen Kredit von 9 Millionen Franks für die
Expedition nach Tonkin von den Kammern beanspruchen

Der Ausschuß für die Armee dessen Obmann Gam
betta ist hielt heute die anberaumt gewesene Sitzung nicht
ab Gambetta s Befinden ist nach der K Z sehr be
denklich es wird Tag und Nacht bei ihm gewacht weil
man eine Verblutung befürchtet Die Nachricht der
Khedive werde Nubar an die Spitze der Geschäfte stellen
mißfällt hier sehr da Nubar auf Seiten der Englän
der steht

Kaiser Alexander III von Rußland erließ aus
Gatschina 15 November 1882 einen eigenhändig mit der
Bemerkung So muß es sein unterzeichneten Befehl wel
cher seinen neuen vollen Titel und die Beschreibung seines
neuen großen Staatswappens enthält Der neue Titel des
Kaisers Alexander III lautet dem russischen Original nach
wörtlich folgendermaßen

Von Gottes begünstigender Gnaden
Wir Kaiser und Selbstherrscher von ganz Rußland Mos
kau Kiew Wladimir Nowgorod Czar von Kasan Czar
von Astrachan Czar von Polen Czar von Sibirien Czar
des taurischen Chersones Czar von Grusien Herr Gossn
darj von Pskow und Großfürst von Smolensk Litthauen
Volhynien Podolien und Finnland Fürst von Esthland

Des Herzens Recht G
Novelle von F Schiskorn

Fortsetzung

Um sich in dieser gefährlichen Stellung sicher und
behaglich zu fühlen äzte er alle Träume Hoffnungen und
Begierden so das Maß treuer Freundschaft überschreiten
wollten in Gegenwart des Gegenstandes derselben mit der
scharfen Lauge des Spottes unbarmherzig hinweg ein Mit
tel dessen Anwendung allerdings nur eine so materielle
oder sagen wir richtiger eine sittlich so starke und reine
Natur vertragen konnte

Das nun war der Mann welcher an demselben ver
hängnißvollen Tage an welchem der um des Doktors
treffenden Ausdruck zu gebrauchen vertrackte Jurist
Minchens Besuch so übel ausnahm nur etwa eine Stunde
vorher bei diesem seinem Patienten weilte und bei dieser
Gelegenheit endlich von letzterem in einer sehr delikaten
Sache zu Rathe gezogen wurde

Gelehrte sind bekanntlich im praktischen Leben
mögen sie in ihrem Fache auch die außerordentlichste Ver
standesschärfe und Denkkraft bewähren recht einfältige
Kinder in Beurtheilung realer Verhältnisse und Rath
Hammerstein unterschied sich von der Mehrzahl dieser
Kategorie nur dadurch daß er seine Unerfahrenheit und
Ungeschicklichkeit wenigstens erkannte und deshalb bei einem
dem Anscheine nach durch und durch erfahrenen Lebemanne
Beistand suchte Leicht wurde ihm auch dies nicht da er
um sich vor dem spottlustigen alten Herrn leine Blöße zu
geben äußerst vorsichtig zu Werke gehen mußie

Um den Doktor in eine möglichst behagliche Stim
mung zu versetzen bot er ihm von den besten seines reichen
Cigarrenvorrathes nahm mit dessen Erlaubniß eine gleiche
für sich und begann dann nach einer gedankenvollen Pause
während welcher das feine Aroma des trefflichen Krautes
den Raum nachund nach durchduftete also Sagen Sie
mir einmal lieber Doktor was halten Sie von der
hm ei nun von dem bürgerlichen Institute der Ehe

Des Doktors Aeuglein blitzten wie ein paar Leucht
kugeln auf des also Fragenden Gesichtszüge einer genauen

Jnspizirung unterziehend Ei, dachte der alte Herr
dabei sind wir schon da na um so besser kommst mir
gerade recht

Aufrichtig gesagt halte ich sie für die vernünftigste
Institution welche die Herren Juristen je geschaffen

Was bei Ihren Ansichten aber nicht viel sagen will,
meinte der Rath lachend

O o, protestirte Doktor Münter allen Respekt
vor der Rechtswissenschaft ohne welche wir Barbaren wären
nein bester Rath meine Pfeile gelten nur der Unantast
barkeit und Unfehlbarkeit

Mit vollem Rechte, ergänzte der Rath aber nun
eine zweite Frage Doktor Halten Sie mich nicht schon
für zu alt um in diese vernünftigste aller Institutionen
einzutreten

Ha ha für zu alt, lachte der Doktor na hätte
ich Ihre Jahre Herr Kollege mit beiden Füßen spränge
ich hinein

Wirklich fragte der Rath sichtlich erfreut und fügte
dann rasch hinzu aber daß ich s nur gleich sage eine
Alte mag ich trotz meiner siebenundvierzig Jahre nicht

Na das versteht sich, schmunzelte Doktor Münter
Möchte selbst mit meinem siebenundsechzigsten keine Aeltere

na aber ein Backfischchen wird sich der Herr Kollege doch
nicht auserwählt haben

Ei wo denken Sie hin, erwiderte der Gefragte
das Mädchen ist so viel ich weiß mündig aber nun

kommen wir zur dritten und heikelsten Frage Doktor
sehen Sie obschon kein Jüngling mehr möchte ich doch
keine sogenannte trockne Vernunftheirath eingehen und da
fragt es sich nun ob ich noch der Mann bin für welchen
ein Mädchen hm wie soll ich sagen ja doch für
welchen ein Mädchen noch ein wärmeres tieferes Gefühl
empfinden könnte Des Doktors Brille schob sich bis
zur Stirn aufwärts um ebenso rasch wieder niederzusinken
welche Schaukelbewegung ein dutzendmal wiederholt als ein
sicheres Anzeigen innerer Belustigung gelten konnte

Wetter Kollege Sie wollen doch nicht eine förmliche
Liebschaft k la Romeo und Julie in Szene setzen rief
er dann mühsam seine Heiterkeit unterdrückend

Rath Hammerstein runzelte die Stirn Romeo und
Julie wiederholte er hm soviel ich weiß endete die
Geschichte mit Gift und Dolch nicht aber mit einer Hei
rath Ihr Vergleich hinkt also ganz gewaltig mein lieber
Herr Doktor

Der Hieb saß so n Juristenmensch schont nicht das
unschuldigste Wörtlein das einem über die Zunge schlüpft,
dachte Doktor Münter ärgerlich ehe er erwiderte Rich
tig richtig zugegeben aber ich dächte Herr Kollege am
vernünftigsten wäre es immer gleich mit der Heirath zu
beginnen denn offen gestanden jungen Leuten kann man
es nicht verdenken wenn ihnen das Blut zu Kopfe steigt
und den Verstand hinaustreibt mein Gott in der
glücklichen Zeit nach den Tölpel und Gänseblümchenjahren ist

ja Dummheit nur ein Reiz mehr hat man aber die
Mittagslinie der Vierziger Passirt so ist s höchste Zeit auf
derlei Thorheiten zu verzichten will man nicht zum Narren
gehalten werden Und wozu auch der ganze Liebesplunder
Sie stehen in den besten Jahren Herr Kollege sind gesund
und rüstig besitzen einiges Vermögen und eine brillante
gesellschaftliche Stellung Wetter einmal ein solcher
Mann kann überall anklopfen ohne erst Verse zu drechseln
und Augen zu verdrehen kein vernünftiges Mädchen wird
ihn ausschlagen im Gegentheil ich als alter Praktikus
sage Ihnen Herr Kollege klopfen Sie ohne weiteres an
bei der Schönsten und Besten in der ganzen Stadt und
ein Schuft will ich heißen wenn man nicht mit Freuden
herein sagt

Damit glaubte der gute Doktor und Praktikus alles
gesagt zu haben um dem Rathe die mürrischen Grillen zu
vertreiben und seinem lieben Minchen für welches er aus
schon bekannten Gründen die Zärtlichkeit eines Vaters
hegte eine vortreffliche Partie verschafft zu haben ohne den
fatalen Zwang auf die verspätete Narretei des vertrack
ten Juristen eingehen zu müssen

Die hohe Zufriedenheit welche sich der Doktor nach
so glücklich vollendetem Werke selbst zuerkannte wäre jedoch
bedeutend gesunken hätte er denjenigen welchem er Ver
nunft gepredigt nach seinem Weggange nochmals gesehen

Wie durch Gegenwirkung eines bösen Zaubers waren



Livland Kurland und Semigalia Samogitia Belostock
Korclia Twer Jugor Perm Wiatka Bulgarien u A
Herr und Großfürst der Nowgoroder Niederlande von
Tschernigow Riasanj Polotsk Rostow Jaroslawl Belo
sersk Uoor Obdor Kondia Witebsk Äistislaw und Gebie
ter des ganzen nordischen Landes und Herr des Jwerischen
Kartalinschen und Kabardinschen Landes und der Armeni
schen Provinz der Tscherkassischen und Gorskischen Fürsten
und Anderer Thronherr und Beherrscher Herr von Tur
kestan Thronfolger von Norwegen Herzog von Schleswig
Holstein Stormarn Ditmarsen und Oldenburg c zc c

Was das neue große Staatswappen betrifft so stellt
dasselbe ein im goldenen Felde schreitendes schwarzes Ein
horn mit rothen Augen rother Zunge und rothem Horn dar

Der Pester Lloyd bespricht die jüngst in den rumä
nischen Kammern geführte Diskussion der Arab Tabia Frage
uno macht bei dieser Gelegenheit den Einwand daß der ru
mänische Conseilpräsident mit seiner Behauptung als habe
Europa Oesterreich Ungarn den Auftrag ertheilt zwischen
Rußland und den übrigen Mächten in der Arab Tabia
Affaire ein Kompromiß zu Stande zu bringen im Unrecht
sei Nach seiner Kennmiß der Sachlage glaubt der Pester
Lloyd konstatiren zu dürfen daß ein derartiger Auftrag an
Oesterreich Ungarn nicht ertheilt worden ist und auch nicht
ertheilt werden konnte Wohl aber ist es dem Pester
Lloyd zufolge eine Thatsache daß während des ganzen
Verlaufes dieser Affaire die österreichisch ungarische Diplo
matie mit großer Entschiedenheit für Rumänien eingetreten
ist und daß der verstorbene Minister Freiherr v Haymerle
es war der mit Wissen der betheiligten Regierungen Rumä
niens und Bulgariens ein Kompromiß in Vorschlag brachte
und demselben die Zustimmung der Signatarmächte sicherte
auf Grund dessen eine den Aspirationen Rumäniens ziemlich
nahekommende Lösung der Frage erzielt worden ist Zu
der weiteren Bemerkung des Herrn Bratiano daß von der
Pforte die Ratifikation der neuen Grenze verlangt wurde
daß man in Konstantincpel anfänglich zögerte später aber
ein Jrade erließ welches der österreichisch ungarischen Regie
rung mitgetheilt der rumänischen Regierung aber bisher
nicht bekanntgegeben wurde erklärt der P L Oesterreich
Ungarn für seinen Theil hat hierbei keinerlei aparte Pflich
ten es wird vielmehr Sache der Signatarmächte sein unter
einander den Modus zu vereinbaren der bei der Mitthei
lung der neuen Grenztrace an die rumänische und bulgarische
Regierung einzuhalten sein wird Es ist dies der selbstver
ständliche Schlußakt der Affaire zu welchem eine besondere
Aufforderung weder von Rumänien noch von Bulgarien
nothwendig ist

Der auf vorgestern angekündigt gewesene Zusammen
tritt dcr serbischen Skupschtma ist wegen numerischer Un
zulänglichkeit der in Belgrad eingetroffenen Deputirten bis
jetzt unterblieben Man hört daß in der bevorstehenden
Thronrede die äußere Politik einen sehr hervorragenden
Platz einnehmen solle namentlich werde dem Fürsten und
dem Volke im benachbarten Bulgarien der wärmste Dank
für den überaus herzlichen dem Könige Milan bereiteten
Empfang ausgesprochen werden Was die innere Politik
betrifft so sollen die Tendenzen der radikalen Partei eine
kräftige Verurtheilung finden

Ein der N Fr Pr aus Risano zugehendes Pri
vat Telegramm will wissen daß die montenegrinische
Regierung in Folge Notifizirung der Sendung des türkischen
Kommissärs Bedry Bey nach Skutari bezüglich dcr Theil
nahme an einer internationalen Kommission zur Demarka
tion dcr südwestlichen Grenze eine Zirkularnote an die
Großmächte gerichtet habe in welcher sie erklärt mit größ
ter Bereitwilligkeit die Entschließung dcr Pforte anzuneh
men weil Montenegro das größte Interesse daran hat daß
die GrenzregulirungSfrage gelöst werde Die Note betont

Jugendkraft und Elastizität aus der alsbald zusammen
schrumpfenden Gestalt verschwunden hatten sich die heiteren
Züge in das frühere grabdüstere Antlitz verwandelt

Lange saß er so den Kopf auf die Hände gestützt
dann aber rief er die Rechte schwer aus den Tisch fallen
lassend und wie sich selbst verhöhnend Nun du alter
Narr hörtest du endlich die Wahrheit Nichts giebt
es für dich mehr in dieser Welt nichts als Heuchelei
Egoismus uild Berechnung Und nach einigem Sinnen
ruhiger werdend murmelte er mit sardonischem Lächeln um
die wieder zusammengekniffenen Lippen Ah du alter
Praktikus und dritter im Bunde so schlau du bist auch
wir Juristen sind nicht auf den Kopf gefallen

Seltsam der Triumph den Doktor durchschaut zu
haben ließ den Erschütterten fast den gewaltigen Schmerz
vergessen welchen dcs Doktors letzte Rede ihm verursacht
aber freilich lange konnte solch armseliger Trost nicht wäh
ren das rosig freundliche Licht durch welches er seit kur
zem Leben und Welt verklärt gesehen war ja dock erloschen
und dunkle tröst und hoffnungslose Nacht umgab ihn wie
der Ja ja er war schwach und krank gewesen daher die
Täuschung daher der Glaube daß es noch reine unver
dorbene Mädchen gäbe Jetzt freilich hatte ihm der Doktor
un oillkürlich den Star gestochen nun wußte er warum die
kluge Alte drüben ihre hübsche Tochter als Krankenwär

terin geschickt warum sie sein einsames verbittertes Leben
so sehr beklagte ha ha die Schlinge war plump genug
und doch hätte er sich ohne den überschlaucn Doktor darin
gefangen wie der nächstbeste Gelbschnabel er der Menschen

kenner der untrügliche Jurist
So wühlte der Unglückliche in alten und neuen Wun

den mit wahrer Wollust umher kein Wunder daß die
ohnedies mühsam bekämpfte Menschenfeindlichkeit neuer
dings die Oberhand gewann zumals als zu all dem noch
eine weitere Täuschung hinzukam

Nach der vollständigen Genesung Blaumanns des re
habilitirten Kaufherrn hatte der Rath in seiner frohmüthi
gen Stimmung den Entschluß gefaßt dem Manne welchem
er wenigstens in Gedanken Unrecht gethan und seiner
schönen Gattin persönlich seine Glückwünsche zu sagen hatte

schließlich das Ansehen der Berliner Großmächte erfordere
der Pforte Energie zu zeigen damit die Beschlüsse der Ge
sandten und Vertreter bei der internationalen Demarkations
kommission nicht wieder illusorisch gemacht werden

Von der letzten türkischen Kabinetskrisis war noch
ein Rest zurückgeblieben der nun auch glücklich beseitigt ist
In der Verschwörung in die angeblich die beiden nun wie
der eingesetzten Said s verwickelt waren, sollte der General
adjutant des Sultans Fuad Pascha eine hervorragende
Rolle gespielt haben Er hatte sich zu seinem Privatver
gnügen eine kleine Ladung Waffen aus Oesterreich kommen
lassen und sich über die übertriebene Aengstlichkeit mit der
die Polizeibehörde dieses Vorkommniß behandelte lustig ge
macht In Folge dieser Aeußerungen die dem Sultan
entstellt hinterbracht wurden fiel er in Ungnade wurde
abgesetzt und in Haft gebracht Nun ist auch Fuad wieder
in Gnaden aufgenommen Der Sultan hat sich von der
Grundlosigkeit der Verschwörungsgerüchte überzeugt und
zum Zeichen seines wiedergewonnenen Vertrauens gestern
der allwöchentlich stattfindenden Ceremonie des Selamlik bei
gewohnt Vor der Selamlikfeier ließ der Sultan Fuad
Pascha durch Osman Pascha zu sich rufen Fuad gab
dabei Versicherungen seiner unbedingten Ergebenheit gegen
den Sultan und bemerkte seine Aeußerungen hätten sich
nur gegen bestimmte Personen in dcr Umgebung des Herr
schers gerichtet von denen er annehme daß sie in bös
williger Absicht den Interessen des Sultans zuwiderhan
delten Der Beherrscher des Osmanenreiches ist also vor
läufig von seiner Gespensterseherei geheilt Leider ist keine
Gewähr dafür vorhanden daß diese gesündere Stimmung
nicht bald wieder durch neue Anwandlungen gestört wer
den wird

Wie aus Aden gemeldet wird wurde der englische
Konsul auf Masfauah angewiesen König Johannes von
Abesstnien zu verständigen daß es Egypten nicht möglich
sei ihm die Insel Massauah abzutreten da dieselbe fest
durchgängig von Mubamedanern bewohnt und auch als
Flotten und Handelsstation für Egypten von großer Wich
tigkeit ist England werde jedoch bei dem Khcdive Schritte
thun damit er den kleinen Hafen von Arkiko oder von
Sagu an Abessinien abtrete

Deutsches Reich
Berlin 10 Dezember Se Majestät der Kaiser

hat seinem Oberstkämmerer Grafen Redern zu seinem
81 Geburtstage in einem eigenhändigen Schreiben Aller
höchstseine Glückwünsche ausgesprochen während Ihre
Majistät die Kaiserin durch ihre Palastdame Gräfin Oriolla
als Geburtstagsgeschenk eine mit frischen Blumen gefüllte

kostbare Vase überreichen ließ Se königl Hoheit Prinz
Karl fuhr gegen Mittag persönlich bei dem gräflichen
Palais vor und machte dem ihm fast gleichaltrigen ersten
Beamten des kaiserlichen Hofstaates sein Reiterporträt zum
Geschenk Von Mitgliedern der königlichen Familie statteten
auch die Prinzen Alexander unv Georg persönlich ihre
Glückwünsche ab

Ueber den Gesundheitszustand der Kaiserin
circuliren dem Berl Tagebl zufolge allerhand beun
ruhigende Gerüchte welche durch die große Peinlichkeit
mit der bei Ankunft der hohen Frau aus dem Potsdamer
Bahnhof das Publikum emfernt und ferngehalten wurde
noch mehr Nahrung finden Genaueres über das Befinden
der Kaiserin zu ermitteln ist leider nicht möglich da sowohl
die behandelnden Aerzte der Kaiserin wie die zur Konsul
tation hinzugezogenen darüber das strengste Geheimniß be
wahren Soviel haben wir indeß erfahren daß eine Läh
mung der unteren Extremitäten von der die Gerüchte
sprechen durchaus nicht vorliegt

jedoch die Ausführung von Tag zu Tag verschoben
Jetzt wo ihn gar keine köstlichen Spaziergänge kein
trautes Geplauder mehr abhielt beeilte er sich seine
Schuld abzutragen Allein obschon er im Vorübergehen
an der Front des neuen Geschäftshauses in einer am Fen
ster lehnenden Gestalt mit Sicherheit die Person Blau
manns erkannt hatte wurde ihm von einem Diener im
Vorzimmer bedeutet daß der Herr nicht zu Hause die
gnädige Frau aber zu unwohl sei um Jemand empfangen
zu können

Wo eine Lüge ist auch die zweite wahrscheinlich
Man hatte also seinen Besuch erwartet und die Diener
instruirt mit bitterem Lächeln verließ der Rath das Haus
Das also waren die gefeierten feinen edelmüthigen Men
schen Bei allen Teufeln es war so wenig der Mühe
werth sie näher kennen zu lernen als irgend eine Daseins
form welche sich Mensch nennt Fort mit allen

Der grimme Mann war mit einemmale wieder der
alte Pessimist der alte Menschenfeind und Menschenver
ächter geworden und wäre ob der abermaligen grausamen
Täuschung trotz seiner kräftigen Natur wohl zu Grunde
gegangen hätte ihn nicht ein Funke jenes heiligen Feuers
in seiner Seele gerettet welches ihn während der kurzen
Zeit des Glückes so freudig durchglüht Ja ein einziger
spärlicher Funke verspäteter Narrethei w e Doktor Münter
deS reifen Mannes Liebe nannte bewahrte diesen vor dem
schlimmsten Feinde des Menschen vor jenem Pessimismus
der nicht mehr zum Kampfe stachelt sondern zur Selbst
vernichtung führt

Nach Tagen Wochen ununterbrochener Qual führte
ihn die siegreiche Erinnerung an Minchens liebreizendes
Wesen zu milderem Urtheil Wohlan man hat mit mir
gerechnet, sagte er zu sich hat Pläne auf meine Stel
lung mein Vermögen entworfen das ist unangenehm für
mich weil ich es unglücklicherweise durch des Doktors Un
geschicklichkeit erfahren ein Verbrechen ist es jedoch nicht
Warum sollte eine Mutter nicht ihre Tochter versorgen
warum ein Mädchen nicht unter die Haube kommen wollen
warum ein weißhaariger Schelm von Doktor nicht den
willfährigen Kuppler spielen Beim Himmel das biSchen

Aus Stockholm wird unterm 9 d telegraphirt
Der Großherzog und die Großherzogin sind gestern Abend
von hier abgereist und wurden von dem König der
Königin dem Kronprinzen sowie den Prinzen Oskar Karl
und Eugen nach dem Bahnhose begleitet Auf letzterem
hatten sich die schwedischen und norwegischen Staatsräthe
der Reichsmarschall der deutsche Gesandte höhere Militärs
die Spitzen der Behörden und eine große Volksmenge zur
Verabschiedung eingefunden Bei der Abfahrt des Zuges
brachte der Oberst Statthalter Freiherr von Ugglas ein
Hoch auf den Großherzog und die Großherzogin aus
welches von der Volksmenge mit enthusiastischen Hurrahs
beantwortet wurde

Zur Entgegennahme des Hochzeitsgeschenkes
der Provinz Pommern empfingen am Sonnabend der
Prinz und die Prinzessin Wilhelm im Stadtschloß zu Pots
dam den Dr Freiherrn v d Goltz Landesdirektor der
Provinz Pommern und den Präsidenten des Abgeordneten
hauses Herrn v Köller Zwei große schön ausgestattete
Eichenholzkasten bergen das werthvolle Geschenk welches
aus sünszig silbervergoldeten in reicher getriebener Arbeit
ausgeführten Tellern sowie fünfzig Dessertbestecken Messer
Gabel Löffel gleicher Art besteht Nach den Entwürfen
des Herrn Baurath Heyden von H Zacharias modellirt
wurden sämmtliche Gegenstände in den Werkstätten der
Hofgoldschmiede Sy und Wagner Hierselbst gearbeitet

Von Personen welche dem Reichskanzler näher
stehen hört die Magd Ztg daß derselbe sehr deprimirt
sei in Folge der neuralgischen Schmerzen welche ihn un
gemein belästigen Die Schmerzen treten in kurzen Zwischen
pausen auf und zwar so heftig daß sie ihm dann das
Sprechen unmöglich machen Aus diesem Grunde bezwei
felt man daß es dem Fürsten möglich sein wird selbst am
künftigen Montage im Reichstage zu erscheinen Man
hofft daß es dem Fürsten gelingen möchte wenigstens bei
der ersten Lesung der Steuervorlage im Abgeordnetenhaus
zu erscheinen da er den ausgesprochenen Wunsch hat die
selbe persönlich zu vertreten

Es wird behauptet daß betreffs der Einbringung
des preußischen Antrages auf Erhöhung der Holzzölle
im Bundesrath neuerdings eine Verzögerung eingetreten sei
die es noch zweifelhaft erscheinen lasse ob schon in der
jetzigen Reichstagssession die Angelegenheit zur Diskussion
kommen wird

Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Vor
berathung der Verordnung betreffend die Vertretung
des laueuburgischen Kommunalverbandes hat
gestern mit 10 gegen 3 Stimmen beschlossen dem Hause
die nachträgliche Genehmigung der Verordnung zu empfehlen

Die nationalliberale Fraktion des Abge
ordnetenhauses schritt in ihrer gestrige Versammlung zur
Wahl ihres Vorstandes Es wurden gewählt die Abgeord
neten v Bennigsen v Benda Or v Cuny Delins
Dr Gneist Dr Hammacher Essen Hobrecht Köhler
Lauenstein und Schütt

Eine eigenartige Agitation macht sich gegenwärtig
unter den Berliner Handlungsgehilfen geltend Vor
etwa vier Wochen hat sich ein aus Handlungsgehilfen be
stehendes Comits in dem thatsächlich alle politischen Partei
richtungen und alle Konfessionen vertreten sind gebildet das
nichts Geringeres bezweckt als eine gesetzliche Sonntagsfeier
herbeizuführen Das Comit6 beabsichtigt an den Reichstag
zu petitiomren derselbe wolle durch Gesetz eine allgemeine
Sonntagsfeier schaffen ganz besonders aber soll das Gesetz
den gänzlichen Schluß aller Geschästslokale an Sonntagen
auSsprechen Im Uebrigen ist eine ganz ähnliche Agitation
in den Kreisen der Arbeiter Geweikschasten c im Gange
Wenngleich man dieser Bewegung eine gewisse Berechtigung
nicht absprechen kann insofern sie darauf abzielt den Ange

Heuchelei abgerechnet ist der Wunsch nicht schlimmer als
der Mine nach dem Präsideneenstuhl Die gehoffte Selig
keit M allerdings zu Schaum geworden kann ich aber
schon nicht glücklich werden weshalb soll ich so bodenlos
elend bleiben Sie alle betrachten die Sache vom Ge
schäflSstandpunkte gut machen wir also ein Geschäft wa
rum soll ich mir nicht eine liebevolle Gattin kaufen wenn
ich sie nicht anders zu erwerben vermag

Es war wie man sieht noch immer eine verzweifelte
Stimmung in welcher sich der Rath befand doch Galgen
humor ist besser als gar keiner zumal wenn dieser irgend
einen kräftigen Entschluß ein Heraustreten aus Vernich
tungsträumen und jener Faulenzersehnsucht nach der Selig
keit des Nichtseins zur Folge hat Und diesmal hatte
Rath Hammerstein in der That einen energischen Entschluß
gefaßt und ließ demselben die Ausführung auf dem Fuße
folgen Rasch setzte er sich an den Schreibtisch nahm
einen Bogen Papier gewöhnlichen Dienstformates zur Hand
und schrieb ohne viel Nachsinnen zwei Seiten desselben
voll dann faltete er es zusammen siegelte es versah die
Rückseite mit der Adresse An Fräulein Wilhelmine Wel
ten, übergab das Schriftstück der eben anwesenden tauben
Dienerin und setzte sich endlich unter erleichtertem Auf
athmen in seinen Arbeitsstuhl am Schreibtische um in
Gesellschaft einer wohlgetrockneten Zigarre die Antwort ab
zuwarten

Als Margarethe des Rathes taube Aufwärterin Frau
Weltens Wohnung betrat hatte sie ihre einfältigste und
zugleich unverschämteste Miene angethan wohl wissend
daß der Brief in ihrer Hand eben nicht in rosigster Laune
geschrieben war und für die Adressatin nicht viel Angeneh
mes enthalten mochte Nicht um die Welt hätte die Alte
auch auf den Hochgenuß verzichtet die Wirkung d s In
halts auf Minchen zu beobachten auf dieses abscheuliche
junge Ding welches ihren armen guten Herrn nur des
halb an sich gelockt um sie Margarethe aus dem Dienste
zu bringen sie welche den Herrn schon durch zehn Jahre
so sorglich pflegte daß er gar nicht mehr ohne sie sein
mochte

Fortsetzung folgt



stellten der offenen Geschäfte die jedem angestrengt arbeiten
den Menschen nöthige körperliche Ruhe und geistige Erho
lung zu sichern so hallen wir eine Erreichung dieses Ziels
auf dem eingeschlagenen Wege doch nicht für möglich noch
für angezeigt Das allgemeine Interesse der Bevölkerung
namentlich der Großstädte in denen viele minder bemittelte
und ärmere Leute leben erheischt das öffentliche Feilhalten
von vielen Gebrauchs und Genußartikeln an denjenigen
Tagen welche der Masse der Einwohnerschaft die zur Vor
nahme der Einkäufe nöthige Muße gewähren Das sind
die gesetzlichen Sonn und geiertage Die dem gegenüber
in Frage kommenden gegentheiligen Interessen einer Minder
heit der Einwohnerschaft können in dieser Angelegenheit nicht
ausschlaggebend sein Die berechtigten Ansprüche der genann
ten Erwerbsklasse auf freie Tage müßten demnach aus eine
andere Art berücksichtigt werden indem man die Angestell
ten regelmäßig abwechselnd sür je einen Tag in der Woche
von der Arbeit oispensirt wobei ja auch zuweilen ein Sonn
und Feiertag zu ihrer beliebigen Verwendung entfallen
würde

Braunschweig 9 Dezember Telegr Der
Landtag hat heute die Vorlage über den Neubau
des Museums genehmigt und sich hierauf bis zum
23 Januar nächsten Jahres vertagt

Geistliches Konzert des Frl V v
Wenn das Ansinnen genannter Dame uns noch vor

der bevorstehenden Festzeit einen musikalischen Genuß be
reiten zu wollen an sich wohl anzuerkennen ist so hätte
doch der edle Gedanke besser vor der realen Wahrheit zu
rücktreten sollen daß um die Jetztzeit Jedweder mit Vor
bereitungen zur nahenden Weihnachtsfeier beschäftigt ist
und dies ist auch wohl der einzige Grund daß sich am
Sonnabend Abend in der Marktkirche eine nicht gerade
erhebliche Zahl von Zuhörern eingefunden halte Trotzdem
glauben wir überzeugc sein zu dürfen daß alle Anwesenden
emen wirklichen Kunstgenuß gehabt haben

Eingeleitet wurde das Konzert mit dem Präludium
und Fuge tt woll von I S Bach welches nebst dem
spater folgenden vom Vortragenden Herrn Organist

Zehler selbst componirten sehr ansprechenden Vorspiel
über den Choral Nun kommt der Heiden Heiland vor
züglich gespielt wurde und große Anerkennung fand dasselbe

war der Fall beim Vortrag der Orgelsonate Nr 3 von
Mendelssohn Bartholdy

Was die junge talentvolle Künstlerin selbst anbelangt
so können wir derselben unser volles Lob aussprechen
Wenn wir auch in dem Bußlied An dir allein hab ich
gesündigt von Beethoven den in demselben markirten festen
Glauben an die Vergebung unserer Sünden durch Gott
nicht in einer um so zu sagen ebenso wuchtigen gottver
trauenden protestantischen Weise zu hören bekamen so hör
ten wir aus dem Gesang der einerseits so gewaltigen
andererseits so überaus zarten Arie Ich weiß daß mein
Erlöser lebt von Händel ganz besonders aber aus dem
der Kirchenarie Lei misi sosxiri von Aless Stradella
daß Fränl v Jasinska im Vortrag tragischer elegischer
Kompositionen hochbedeutende Fähigkeiten besitzt Gerade
in diesen mit tiefer religiöser Empfindung vorgetragenen
süßen die Zuhörer im Innersten ergreifenden und ent
zückenden Gesängen entfaltete sich der Künstlerin Talent
auf das Prächtigste

Ebenso erfreute aber auch Herr Paul de Witt aus
Leipzig aus seiner Viola da gamba das andächtig zuhörende
Publikum Hat auch das Instrument seinem Charakter nach
einen etwas näselnden Klang es vermittelt den Ton
der Violine mit dem des Cello so ist doch nicht zu
leugnen daß die unter den Händen des Künstlers aus dem
selben hervorquellenden Laute verbunden mit der sehr ent
sprechenden Orgelbegleitung die Gemüther der Lauschenden
mächtig ergriffen noch mehr war dies der Fall als Herr
de Witt auf seinem sechssaitigen Instrumente ein Madrigal
von Martin Mareis vortrug und dabei in der vorzüglich
sten Weise ein volles Quartett von Saiteninstrumenten zur
klaren Erkennung brachte

Auch die Leistungen des Herrn Concertsängers Otto
wollen wir nicht unerwähnt lassen der Vortrag der Arie
Sei getreu bis in den Tod von Zopsf sowie seine

Mitwirkung in dem Duett Er weidet seine Heerde von
Händel waren sehr anerkennenswerth Wir beschränken uns

auf dieses kurze Urtheil da ja hier die Leistungen dieses
Herrn genugsam bekannt sind

Wenn wir nun zum Schluß noch wenige Worte hinzu
fügen so mögen sie dazu dienen Fräulein v JasinSka auf
zumuntern ihrem Streben treu zu bleiben Sind bei ihrem
Vortrage im Anfange einige unreine Stellen vorgekommen
so können wir es wohl nur ihrer Befangenheit zuschreiben
Immerhin wünschen wir aber daß sie auf ihrem ferneren
Lebenswege vielleicht gerade auf dem von uns angedeuteten

zu höherem Ruhme gelangen möge k
Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

Baro
meter

MW

Thermometer

nach

Zslsius kssuw

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

10 Dec

11 Dec
B

kgl Sci

2 Nm
8 Ab
7 M

5asfers

Mschle

756,0
754,5

7S0 0

and
use be

1,0

1,3

0,6

er Saa
Troth

0 8

1,0

0,5

le am
a am

85

88

90

neuen

10 D

I VV
NW

n

Unter
ezembe

trübe

desgl

dcsgl

Haupt der
r Abends

3,54 am 11 Dezember Morgens 3,42 Meter

Für die Redaktion verantwortlich C Bobardt in Halle

OienstaA 6 II IledunZ Volkssebule

sinA b I ouissnstr 10
Für die Ueberschwemmten in den

Rheiulanden
sind ferner eingegangen

L 50 H V 3 E K 5 B 10 H Z3 A Zt 2 Ungenannt 6 Gesammelt am
Albert Abend 9 Dezember 8 35 H W K 10
Sa 47 85 H Hierzu 3 Quittung 134 Sa Sa
181 85

Weitere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expedition des Halle schen Tageblatts

Bekanntmachung
In Gemäßheit des 6 der Vorschriften zur Ausführung der Bestimmungen im tz 8

des zu H 60 des Gesetzes vom 25 Juni 1875 betreffend die Abwehr und Unterdrückung
der Viehseuchen erlassenen Provinzial Reglements vom 19 Januar 1877 bringen wir hier
mit zur öffentlichen Kenntniß d ß die Aufnahme des Pferde Esel und Rindviehbestandes
in hiesiger Stadt für das Jahr 1882 beendet ist und die Register bestimmungsgemäß in der
Zeit vom 15 bis zum 28 d Mis im Militär Bureau Zimmer Nr 7 des Polizei Ge
bäuves zur Einsicht öffentlich ausliegen Innerhalb dieser 14tägigen Frist können Anträge
auf Berichtigungen der Register mündlich zu Protokoll oder schriftlich angebracht werden
Ganz besonders wird noch darauf hingewiesen daß gegen diejenigen Viehbesitzer welche bei
Aufnahme ihres Viehbestandes unrichtige Angaben in ihrem Interesse gemacht haben sollten
wegen versuchten Betrugs gerichtlich vorgegangen werden soll

Halle a/S den 8 Dezember 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Das Schlittschuhlaufen aus dem nördlich belegenen Theile der Ziegelwiese ist von
heute ab gestattet jedoch hat daS Publikum den zur Erhaltung der Sicherheit ergehenden
Anordnungen der diesseitigen Ex kutiv Polizei Beamten sowie des von Polizei wegen ver
pflichteten Wiescnpächters Fischermeisler Köker unweigerlich Folge zu leisten

Das Betreten anderer Eisstrecken bleibt bis aus Weiteres bei Vermeidung der gesetz
lichen Bestrafung noch verboten

Halle a/S den 10 Dezember 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Auf die Bestimmung des H 7 des Gesetzes über die Schonzeiten des Wildes vom
26 Februar 1870 Gesetzsammlung Seite 120

Wer nach Ablauf von 14 Tagen nach eingetretener Hege oder Schonzeit wäh
rend derselben Wild rücksichtlich dessen die Jagd in der Zeit untersagt ist in ganzen
Stücken oder zerlegt aber noch nicht zum Genusse fertig zubereitet zum Verkauf herum
trägt in Laden auf Märkten oder fönst aus eine Art zum Verkaufe ausstellt oder
feilbietet oder wer den Verkauf vermittelt verfällt zum Besten der Armenkasse der
jenigen Gemeinde in welcher die Uebertreiung stattfindet neben der Konfiskation
des Wildes in eine Geldstrafe bis 90

wird das Publikum hierdurch besonders mit d m Bemerken aufmerksam gemacht daß diesem
Verkaussoerbote alles Wild welchem nach H 1 gedachten Gesetzes eine Schonzeit zu Theil
geworden ist unterliegt es mag im Jnlanve erlegt oder selssl mit Ursprungszeugnissen aus
dem Auslande bezogen sein

Halle a/S den 2 Dezember 1882 Die P olizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Feilenhauerleyrling Karl Ritter hier gebürtig aus
Ohrdruff welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls und Unterschlagung
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a S den 6 Dezember 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 16 Jahre Statur schlank Haare blond Augen grau Nase gewöhn

lich Muno gewöhnlich Zähne Augenzähne vorstehend Kleidung dunkelgrauer Rock braun
getüpfelte Hose schwarze Mütze mit Tuchschirm schwarz und weißseidenes Shawltuch

Steckbrief
Gegen den Lohndiener Friedrich Ernst von hier welcher flüchtig ist ist die Unter

suchungshast wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 6 Dezember 1882 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers
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Schulgaffe 4 I
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zu Weihnachtssendungen
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Zuschneiden A Z
Garderobe wird korrekt und billig ertheilt

Rudolf Mosse Brüderstraße 6

Protestanten Verein
Dienstag den 12 Dezember Abends

8 Uhr im Goldenen Ring Berathung
über die Weihnachtsbescheerung

Der Vorstand
Hildenhagen Stadtrath

Champagnerflaschen jedes Quantum
kauft A Keil Schülershof 5

Eine perfekte Köchin findet sofort
oder Neujahr Stellung

Königstraße 4 part

Mr mit etc vertrauter Vor u Raokmittags einige Ltunäsn
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Freitag den 15 Dez von Vormit
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225 1220 m Dez 81 bis Ende Juni
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öffentlich versteigert wer den
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Eilet Eilet Eilet
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Preis Wiederverkäufe Rabatt

Gottesackergafse 8 Part
Eine Partie Leinwandkisten sind zu ver

kaufen im Leinen Geschäft Markt 11

Ein kräftiges Mädchen das sich keiner Ar
beit scheut sucht recht bald Stelle durch

Frau Abst Herrenstraße 20
Verloren

eine goldene Uhr mit gleicher vierfacher Kette
von Königstraße bis Rannisches Thor Gegen
Belohnung abzugeben in der Exped d Bl

Kl schw Hund am 4 d M entl Um
Schnauze und Augen vor Alter weiß Wie
derbringer erh gute Bel Henriettenstr 24,1

Drücker verloren Abzugeben bei
Lanffer Leipzigerstraße

Kinderschuh 28 Nov verl abz Geiststr 57 I

Dienstag den 12 Dezbr
Abends 8 Uhr

Rathshof

Nach der Uebung außerordentliche Ge
neralversammlung im Vereinslokale
Wahlangelegenheit und Weihnachts Feier

Das Ko mmando

Stadt Theater
Dienstag den 12 Dezember 1882

24 Vorstellung im 2 Abonnement
Zum dritten Male

Schauspiel in 5 Akten v Victorien Sardou
Deutsch von Schelcher

Mittwoch

L,kik L siüiilSe

ValleWr Eiscluli
Die Eisbahn ist eröffnet

Mittwoch den 18 Dezember
Nachmittags 3 Uhr

dchltst
Der Vorstand



Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen der Handelsfrau Emma Trog geb
Klaus in Firma E Trog in Halle a/S
ist in Folge eines von der Gemeinschuldnerin
gemachten Vorschlags zu einem Zwangsver
gleiche Vergleichstermin auf den

2 Januar 1883 Vorm 1 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 anberaumt

Halle a S den 4 Dezember 1882
Müller I Aktuar

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
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Bettvorlagen Sophadecken und Friese empfehle zu äußerst soliden Preisen

Pferdedecken
gefüttert und ungefüttert Bahudeckeu mit Bcust und Kopfstück Reitdecken empfiehlt in
den verschiedensten Qualitäten und Mustern die

Lavk rurä 1a ueii adiik
1 I früher ktsÄsoborL

ZZrsIIv
mit den feinsten Krystallgläsern in sauber und dauerhaft gearbeiteten Gestellen werden jedem
Auge auf das Sorgfältigste angepaßt bei

EVtt Itlvinsedmivävu
Halle a/S 12 Dezember 1882

Mit heutigem Tage eröffnete ich Hierselbst Leipzigerstratze eine Filiale meines

Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen meinen besten Dank sage bitte ich
mir selbiges auch für fernerhin zu bewahren Hochachtend

FF
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

N

o r ittor
Leipzigerftratz M

Zum Mhmihtssrße
empfehle in guter Qualität
ff gem Zucker 5 6l 40 H

7 A für 3ff Elem6 Rosinen 5 A 45 u 50 H
ff Zaute Corinthen A 45 u 50
ff Genneser Citronat a A 100
Sütze Mandeln a A 100 H

Bittere A 110Garantirt reine Schmelzbutter 5 A 110
Pa Schmelzbutter a A 100 H

See a s 75Stearin u Parassiukerzeu Pack 50 H
Kleine bnnte Weihnachtslichte ä Pack 50
Sämmtliche Backgewürze billigst

L 1sssö Bernburg erstr 1
sltower

sehr schönen Sauerkohl grüne eingemachte
Schnittbohnen gutkochende Hülsenfrüchte
selbst gekochtes Pflaumenmus empfiehlt

Bärga sse 19
Ein gut erhaltener
Gehpelz mit WmWtz

ist für ZV nnd ein Fntzkorb für
4 zu verkaufeu Köuigstratze 3 11

verkauft billig

Leipzigerstratze im Hause des Herr

drsit 26 44 öllZI oll lanZ mit
Itissr oäsr Nasokmöimalit 1 Äs

sekver Ltüel 35 olkg
lireii llllä lieben ksrusr abzulassen
oiroa 3000 8tüzk 2 sokvvsrk
silllnal ggbrauolite Läcks a 38

a/8
I sip iZerstr 64

Neues Theater
Dieustag 12 Dezember 8 Uhr Abeuds

voNOAL I
der berühmten und gegenwärtig besten
Tiroler Ratioualsäuger Gesellschast

Damen A Herren

Billete zu 50 sind im Vorverkauf der
Herren Steinbrecher St Jasper zu haben

Kassenpreis 60
Täglich

neues Programm

verein für Erdkunde
Sitzuug am 13 d M um 8 Uhr Abd

1 Vorlegung Karl Ritter scher Original
zeichnungen aus Griechenland und eigener
Schweizerskizzen durch Herrn Rentier Wil
helm Ritter

2 Mittheilung über die Bedeutung der
Ortsnamenforschung für deutsche Landeskunde
durch Herrn Professor I r Krohu

3 Vortrag des Herrn Privatdozent Dr
Lehmauu Ueber die Bretagne

Eine Weste vom Jägerplatz durch die kl
Ulrichstraße bis an die Klausstraße verloren
Abzugeben gegen Bel Jägerplatz 12 S

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemaun in Halle

Hierzu Beilagen
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